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Hans Zeisig ist Komödiant. Sein großer 
Traum ist Hollywood. Doch im Jahr 1938, 
bedroht von den NS-Schergen, bleibt Zei-
sig bald nur noch die Flucht nach Russ-
land mit gefälschtem Ausweis. Im von 
Kommunisten besiedelten Hotel Lux fühlt 
er sich nicht lange sicher, denn augen-
scheinlich waren die gefälschten Papiere 
für jemand anders bestimmt. Und Zeisig 
muss nun zeigen, wie wandelbar sein Ta-
lent als Parodie-Künstler wirklich ist.  
 
Die groteske Tragikomödie von Leander 
Haussmann nutzt historisch verbürgte 
Wahrheiten und Personen und versetzt 
sie kreativ mit fiktionalen Elementen. Da-
bei überzeugen auch die detailgenaue 
und historisch stimmige Ausstattung. Der 
Film betrachtet mit satirischem Augen-
zwinkern seine Figuren, ohne sie zu de-
nunzieren. Das Timing stimmt, die Pointen 
sitzen, die Musik passt genau und die Be-
setzung ist bis auf die kleinste Nebenrolle 
absolut gelungen. Vor allem Michael „Bul-
ly“ Herbig meistert bravourös die schau-
spielerische Gratwanderung zwischen 
schelmenhaftem Clown und tragischem 
Held in der Klemme.  
 
Ein aberwitziger und origineller Ausflug in 
die Geschichte. 

 

 

 

 

 


